
Gemäß § 90 des SGB VIII in Verbindung mit dem § 21 des KiföG M-V werden die Eltern für die Inanspruch-
nahme der Kindertagesbetreuung an den Kosten beteiligt. Die Höhe der Elternbeiträge ist pro Einrichtung 
und Betreuungsangebot unterschiedlich.  

Im Sinne einer sozialverträglichen Gestaltung der Elternbeteiligung werden die Elternbeiträge einkommens-
abhängig gestaffelt. Dabei werden Geschwisterkinder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr in der Familie, für 
die Kindergeld bezogen wird, berücksichtigt. Als Familie gelten Ehepaare oder Personen, die in eheähnlicher 
Gemeinschaft  leben und ihre im selben Haushalt lebenden Kinder. Dies gilt auch in den Fällen, in denen die 
betreuten Kinder keine gemeinsamen sind. 

Eltern haben die Möglichkeit, einen Antrag auf Kostenübernahme des Elternbeitrages zu stellen. 

 

Wie beantrage ich eine Ermäßigung? 

Mit dem Formular Antrag für die Förderung in einer Kindertageseinrichtung (siehe Rubrik Formulare). Zur 
Gewährung von Ermäßigungen der Elternbeiträge wird das bereinigte Nettoeinkommen zugrunde gelegt. 
Dazu müssen folgende Unterlagen vorgelegt werden: 

• Nettoeinkommen (Lohn- bzw. Gehaltsbescheinigungen, Erwerbseinkünfte) 

• Urlaubs-, Weihnachtsgeld 

• Leistung des Jobcenters o. Agentur für Arbeit (auch BAB) 

• Hilfe zum Lebensunterhalt 

• Renten (EU-Rente, BU-Rente, Witwenrente, Halbwaisenrente, Erziehungsrente) 

• Sonstige Einkünfte / Nebeneinkommen 

• Erziehungsgeld, Mutterschaftsgeld 

• Kinderbetreuungskosten 

• Kindergeld / Kinderzuschlag (Arbeitgeber o. Familienkasse) 

• Unterhalt / Unterhaltsvorschuss / Ehegattenunterhalt 

• Kosten der Unterkunft (ohne Heiz- u. Warmwasserkosten) 

• Wohngeld 

• Beiträge zur Haftpflicht- und Hausratsversicherung 

• Beiträge zur Krankenversicherung 

• Beiträge zu Berufsverbänden / Gewerkschaften 

• Fahrtkosten (Monatsfahrkarte oder eine Tour von der Wohnung zum Dienstort) 

 

Falls Auskünfte über die wirtschaftlichen Verhältnisse verweigert oder verzögert werden, wird keine Ermäßi-
gung gewährt. 

 

 



Wo beantrage ich eine Ermäßigung? 

Die Staffelung oder eine Ermäßigung der Elternbeiträge werden im Sachgebiet Kindertagesförderung 
des Fachdienstes Bildung und Sport im Stadthaus, Am Packhof 2 – 6 beantragt. Die Annahme der vollständig 
ausgefüllten Anträge erfolgt im Bürger-Büro des Stadthauses. 

 

 

Was muss ich noch beachten? 

Eine Übernahme bzw. Teilübernahme der Beiträge erfolgt nur ab Antragstellung, eine rückwirkende Über-
nahme ist nicht möglich. Bei Überschreitung der Fristsetzung des Bewilligungsbescheides ist ein neuer Antrag 
zu stellen. 

 
Gemäß § 60 Sozialgesetzbuch Erstes Buch (SGB I) sind Sie verpflichtet, Änderungen in den familiären oder 
finanziellen Verhältnissen, die für die Gewährung einer Ermäßigung erforderlich sind, unverzüglich dem Sach-
gebiet Kindertagesförderung des Amtes für Jugend, Schule und Sport mitzuteilen. Dort wird dann geprüft, ob 
der Elternbeitrag neu festzusetzen ist. Kommt derjenige, der eine Ermäßigung beantragt hat dieser Mitwir-
kungspflicht nicht nach, kann auch die bereits zu Unrecht gewährte Leistung zurückgefordert werden. 

 


